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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 17. April 2016
15.00 Uhr Hasestadion

Mittwoch, 20. April 2016
19.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück
SC Melle 03

TuS BW Lohne

-

TuS Bersenbrück -

TuS Bersenbrück II – Spvg Fürstenau II
Freitag, 15. April 2016
19.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück III – SV Gehrde II
Sonntag, 17. April 2016
12.45 Uhr Hasestadion



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Busfahrt zum SV Wilhelmshaven
Zum Auswärtsspiel am Sonntag, den 24.4.2015 um 15:00 Uhr nach Wil-
helmshaven, Friedenstr. 101 (Jadestadion), setzt der TuS wieder einen Bus 
ein. Abfahrt ist um 11:00 Uhr am Hasestadion. Anmeldungen werden bei den 
Heimspielen gegen Melle und Lohne im Vereinsheim entgegengenommen.

Der Fahrpreis beträgt 10,00 EUR. Kinder unter 14 Jahren zahlen 5,00 EUR.

Moin Sportsfreunde,

mit sieben Punkten aus den letzten drei Partien in Brake (6:0), Emden (2:2) und 
Bunde (3:0) hat man sich nach den beiden empfindlichen Heimniederlagen gg. 
Leer und Friesoythe endlich stabilisieren können. Unter der Woche beginnt das 
Mammutprogramm (sieben Spiele in 20 Tagen) mit dem Auswärtsspiel beim 
VFL Oythe, bevor man es am Sonntag im eigenen Wohnzimmer mit dem SC 
Melle zu tun bekommt.

Die Meller, mit zwischenzeitlich vier Niederlagen hintereinander, unter anderem 
mit einer herben 0:6 Klatsche auf eigenem Platz im Derby gg. Bad Rothenfelde, 
zeigten sich in den letzten beiden Spielen deutlich formverbessert. Einem 3:3 
beim VFL Wildeshausen, wo in der Nachspielzeit eine zwei Tore Führung noch 
aus der Hand gegeben wurde, folgte ein 3:1 Heimsieg gg. den selbsternann-
ten Meisterschaftsanwärter aus Emden. Die Stärken der Meller sind nicht nur 
seit dem Hinspiel (1:1) Ende Oktober bekannt. Auch Trainer Farhat Dahech, 
selbst über eine Dekade bei den Grönegauern an der Linie, weiß sehr genau 
die Stärken und Schwächen der Truppe und wird uns taktisch gut auf dieses 
Spiel einstellen. Primäres Ziel wird es sein, die Kreise von Ustim Schröder (20 
Saisontore) einzuengen und aus einer kontrollierten Defensive heraus nach 
vorne zu spielen, um nicht in unnötige Konter zu laufen.

Am Mittwoch, den 20.04.16 folgt dann das erste Aufeinandertreffen mit den 
vor der Saison hochgehandelten Blau Weißen aus Lohne. Sorgte doch der 
Transfer des Stürmers Tim Wernke aus Cloppenburg zum BWL für Aufsehen 
und neidische Blicke in Richtung Coach Daniel Dauny zum erfolgreichen 
Transfercoup. Anders als zu diesem Spielerwechsel, bekam Dauny für den bis-
lang eher enttäuschenden Saisonverlauf wohl weniger Glückwünsche. Einem 
soliden Saisonstart folgten immer wieder unnötige Niederlagen, so folgten auf 
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Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

10.04.2016

Einsatzliste.xls

Auswertung der Hin- und Rückserie (Pflichtspiele)

Einsätze eingew. ausgew. Min. Tore Elfmeter getroffen verschossen gelb rot

gesamt 53 7 5 2 41 1 0

1 Christoph Bollmann 12 0 0 1080 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Daniel Heimann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Christopher v.d.Haar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Dato Romanovi 18 0 0 1620 4 405 0 0 0 6 0 0

5 Marc Flottemesch 19 0 0 1710 2 855 0 0 0 3 0 0

6 Daniel Knuth 1 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nico Schwegmann 12 0 10 932 3 310,7 0 0 0 2 0 0

8 Andrej Homer 14 7 5 718 1 718 0 0 0 3 0 0

9 Frank Placke 19 0 3 1654 3 551,3 0 0 0 4 0 0

10 Max Tolischus 18 0 3 1597 10 159,7 0 0 0 6 0 0

11 Adrian Ellermann 15 9 6 500 5 100 1 0 1 1 0 0

12 Alexander Schwarz 2 2 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Erntouvan Retzep 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

14 Joscha Behrens 3 3 0 35 0 0 0 0 2 0 0

15 Burhan Akbulut 19 2 11 1431 7 204,4 0 0 0 0 0 0

16 Julian Schimpf 3 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sandro Heskamp 6 1 2 511 1 511 1 0 1 1 0 0

18 David Leinweber 16 3 1 1144 2 572 0 0 0 1 0 0

19 Marc Filip 15 2 0 1191 2 595,5 1 1 0 2 0 0

20 Gerrit Menkhaus 16 2 1 1259 2 629,5 0 0 0 2 1 0

21 Igor Balov 16 3 6 1065 0 0 0 0 0 3 0 0

22 Arne Torline 7 0 0 630 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Julius Liegmann 5 4 0 169 1 169 0 0 0 1 0 0

27 Emil Jula 18 6 2 1215 9 135 3 3 0 1 0 0

28 Henning Grieneisen 4 1 1 296 1 296 1 1 0 3 0 0

29 Hendrik Herbrich 2 2 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Amiri Pouya 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigentore 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

alle 
Min. gelb-rot
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zwei guten Spielen immer wieder zwei schlechte, womit man in der Tabelle 
seit Wochen auf der Stelle tritt und im Mittelfeld festhängt. 

Definitiv fehlen werden David Leinweber (Kieferbruch), Nico Schwegmann 
(Reha nach anhaltenden Rückenproblemen), Joscha Behrens (Saisonaus wg. 
Schambeinentzündung). 

Zum Ende wieder mal ein großes Dankeschön an Jogi und Vera Schwegmann, 
für die leckere Beköstigung in Bunde. 

Viel Spaß bei der heutigen Begegnung

bleibt sportlich.

Julian Schimpf



4



4 5

Landesliga Weser-Ems – Tabelle 2015/2016

Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. SV Bad Rothenfelde 25 50 : 29 21 46

2. TSV Oldenburg 23 45 : 34 11 44

3. SC Melle 03 26 44 : 42 2 39

4. BSV Kickers Emden 21 50 : 37 13 37

5. TuS Bersenbrück 19 53 : 28 25 36

6. VfL Wildeshausen 21 48 : 37 11 35

7. SV Vorwärts Nordhorn 21 46 : 34 12 34

8. SV Holthsn./Biene 24 44 : 41 3 33

9. TuS Blau-Weiß Lohne 23 56 : 48 8 32

10. SC Türkgücü Osnabr. 21 40 : 45 -5 30

11. TV Dinklage 04 23 36 : 42 -6 27

12. VfL Oythe 1947 20 25 : 31 -6 26

13. SV Brake 25 43 : 70 -27 26

14. VfL Germania Leer 24 36 : 45 -9 25

15. SV Hansa Friesoythe 22 28 : 30 -2 24

16. SV Wilhelmshaven 21 29 : 44 -15 23

17. TV Bunde 23 29 : 65 -36 14

Landesliga im Videotext

Der Norddeutsche Rundfunk veröffentlicht die 
Ergebnisse und Tabellen der Landesliga Weser-Ems

 auf Seite 277 im NDR-Vidotext. 
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Der heutige Spieltag (15. bis 17. April 2016)

Freitag, 15.4.2016
BSV Kickers Emden – SV Wilhelmshaven 20.00 Uhr

Sonntag, 17.4.2016
SC Türkgücü Osnabrück – SV Hansa Friesoythe 15.00 Uhr
TSV Oldenburg – TV Dinklage 04 15.00 Uhr
VfL Germania Leer – TuS Blau-Weiß Lohne 15.00 Uhr
VfL Wildeshausen – SV Bad Rothenfelde 15.00 Uhr
TuS Bersenbrück  – SC Melle 03 15.00 Uhr
VfL Oythe 1947 – TV Bunde 15.00 Uhr
SV Vorwärts Nordhorn – SV Brake 15.00 Uhr

Der nächste Spieltag (22. bis 24. April 2016)
Freitag, 22.4.2016
TV Bunde – SV Holthausen/Biene 20:00 Uhr
Sonntag, 24.4.2016
SV Bad Rothenfelde – BSV Kickers Emden 15:00 Uhr
TV Dinklage 04 – VfL Germania Leer 15:00 Uhr
SV Hansa Friesoythe – TSV Oldenburg 15:00 Uhr
SV Brake – SC Türkgücü Osnabrück 15:00 Uhr
SC Melle 03 – VfL Oythe 1947 15:00 Uhr
SV Wilhelmshaven – TuS Bersenbrück 15:00 Uhr

ERGEBNISSE
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ERGEBNISSE

Verlegte Spiele außerhalb des Spieltages
Mittwoch, 13.4.2016
VfL Oythe 1947 – TuS Bersenbrück 18.30 Uhr
TSV Oldenburg  – SV Holthausen/Biene 20.00 Uhr
Freitag, 15.4.2016
BSV Kickers Emden – SV Wilhelmshaven 20:00 Uhr
Mittwoch, 20.4.2016
SV Hansa Friesoythe – SV Brake 19.00 Uhr
TuS Bersenbrück – TuS Blau-Weiß Lohne 19.00 Uhr
VfL Germania Leer – VfL Oythe 1947 20.00 Uhr
BSV Kickers Emden – SV Vorwärts Nordhorn 20.15 Uhr
Freitag, 22.4.2016
TV Bunde – SV Holthausen/Biene 20.00 Uhr
Sonntag, 24.4.2016
SV Vorwärts Nordhorn – VfL Wildeshausen 15:00 Uhr
Mittwoch, 27.4.2016
TuS Bersenbrück – VfL Wildeshausen 19.30 Uhr
VfL Oythe 1947 – BSV Kickers Emden 19.30 Uhr
TSV Oldenburg  – SV Wilhelmshaven 19.30 Uhr
SV Holthausen/Biene – SC Melle 03 19.30 Uhr
Freitag, 29.4.2016
VfL Germania Leer – SV Hansa Friesoythe 19:30 Uhr
Mittwoch, 25.5.2016
VfL Wildeshausen – TuS Blau-Weiß Lohne 19:30 Uhr

Der letzte Spieltag (8. bis 10. April 2016)

VfL Germania Leer – TSV Oldenburg  0 : 3
SC Melle 03 – BSV Kickers Emden 3 : 1
SV Bad Rothenfelde – TuS Blau-Weiß Lohne 2 : 1
SV Wilhelmshaven – VfL Wildeshausen 1 : 1
TV Dinklage 04 – SC Türkgücü Osnabrück 0 : 0
SV Hansa Friesoythe – SV Vorwärts Nordhorn 2 : 3
SV Holthausen/Biene – SV Brake 2 : 1
TV Bunde – TuS Bersenbrück 0 : 3
 Stand: 12.4.2016
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I I .  HERRENMANNSCHAFT

Auf Augenhöhe mit dem Spitzenreiter
Bei bestem Fußballwetter und strahlendem Sonnenschein war am Sonntag, 
dem 03. April die Fortuna aus Eggermühlen zu Gast. Trotz Krempelmarkt und 
bestem Sonntagswetter fanden sich erfreulich viele Zuschauer im Hasestadion 
ein. In Hälfte eins waren wir die spielbestimmende Mannschaft, verpassten es 
jedoch, unsere Angriffe über die schnellen Außenspieler erfolgreich ins Ziel zu 
bringen. Teilweise kläglich vergaben wir die Chancen und liefen Gefahr, durch 
einen Konter der Gäste in Rückstand zu geraten. In Minute 38 war es dann 
endlich soweit: Otto Fehl war ohne Gegenspieler auf dem Weg zum Egger-
mühlener Tor und legte uneigennützig auf Daniel Knuth auf, der nur noch den 
Fuß zur verdienten Halbzeitführung hinhalten musste. In Halbzeit zwei kamen 
die Gäste immer besser ins Spiel und auch zu aussichtsreichen Chancen auf 
den mittlerweile nicht mehr ganz unverdienten Ausgleich. Dass es soweit gar 
nicht erst kam, ist vor allem Christoph Bollmann zu verdanken, der den Platz 
zwischen den Pfosten einnahm und mit der einen oder anderen Glanzparade 
die drei Punkte festhielt. Besten Dank an dieser Stelle nochmal fürs Aushelfen! 
Somit konnten wir einen Arbeitssieg über die Zeit bringen – spielerisch war noch 
sehr viel Luft nach oben.

Spielszene aus TuS II gegen Schlichthorst. Foto R.Rehkamp
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Rechtsanwältin
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Dass wir es spielerisch deutlich besser können, zeigten wir am vergangenen 
Freitag, als der Spitzenreiter SV DJK Schlichthorst auf Kunstrasen seine Visi-
tenkarte abgab. Bereits im Hinspiel waren wir die bessere Mannschaft, mussten 
uns jedoch mit 2:3 geschlagen geben. Auch am Freitag waren wir über das 
gesamte Spiel die bessere Mannschaft und ließen gegen den treffsicheren 
Gästesturm dank eines guten Verteidigungsverhaltens in allen Mannschafts-
teilen kaum Chancen zu. Doch wenn man ganz oben steht, hat man nun mal 
das Glück auf seiner Seite: nach einem Freistoß lenkte Fabian Boße den Ball 
kurz vor der Pause unglücklich ins eigene Gehäuse. Nach knapp einer Stunde 
und gefühlt 30 Eckbällen für uns konnte Christoph Siesenis den hochverdien-
ten Ausgleichstreffer erzielen, als er der Gästeabwehr wie so häufig an diesem 
Abend entwischte und am Keeper vorbeispitzelte. Nun drückten wir auf den 
Führungstreffer, der nach knapp 80 Minuten dann auch endlich fiel, als sich 
Fabian Boße – diesmal auf der richtigen Seite – in die Torschützenliste eintrug 
und von der Strafraumkante dem Gästekeeper keine Chance zur Abwehr ließ. 
Postwendend fiel jedoch leider der Ausgleich durch einen Freistoß. So blieb es 
bei einem für die Gäste sehr schmeichelhaftem 2:2-Unentschieden, das sich wie 
eine Niederlage anfühlt, uns aber trotzdem Selbstvertrauen und Rückenwind 
geben sollte für die kommenden Aufgaben.

Nachdem wir am Mittwoch in Gehrde (19.30 Uhr) zum Derby angetreten sind, ist 
am heutigen Freitag, den 15. April erneut auf Kunstrasen der Tabellenvorletzte 
Spvg. Fürstenau II um 19 Uhr zu Gast. Wenn wir unser Potential wie gegen 
Schlichthorst erneut abrufen und die Chancen noch konsequenter nutzen als in 
den vergangenen Partien, bleiben die drei Punkte auf jeden Fall in der Hasestadt.

Mit sportlichen Grüßen
Die II. Herren    

I I .  HERRENMANNSCHAFT
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I I I .  HERRENMANNSCHAFT

Spielberichte der 3. Mannschaft  
des TuS Bersenbrück 

Spvgg Fortuna Eggermühlen II : TuS Bersenbrück III  3:3
Bersenbrück zeigte sich klar verbessert zum Spiel gegen Bippen und konnte 
mit einer klasse Leistung dem 1. der Tabelle einen Punkt abtrotzen. Bereits in 
der 8. Minute stand es 0:1 aus Sicht der Bersenbrücker das aber durch Lampe 
in der 21. Minute ausgeglichen werden konnte. Danach ging es weiter hin und 
her und Eggermühlen konnte sich noch zweimal die Führung sichern. Bersen-
brück steckte aber nicht auf und konnte jeweils ausgleichen und so einen Punkt 
mitnehmen.  Für den TuS trafen Lampe zum 1:1, Krasnic zum 2:2 und Zielinski 
zum 3:3. 

SW Quakenbrück von 2014 :  TuS Bersenbrück III  5:0
Eine Woche nach dem die Dritte der Fortuna einen Punkt abtrotzen konnte, setzte 
es eine herbe Niederlage gegen die Schwarz- Weißen aus Quakenbrück. Bereits 
nach 4. Minuten mussten die TuSler den Ball aus dem eigenen Netz fischen. 
In Anschluss rettete das Lattenkreuz einmal, ehe es wieder klingelte. In der 23. 
Minute stand es Leistungsgerecht 2:0 für die Gastgeber, nachdem ein Elfmeter 
verwandelt wurde. Kurz darauf, in der 26. Minute, kam es dann noch bitterer 
für die Dritte und es stand 3:0. Dieser Spielstand hielt bis zu 45. Minute. Dort 
erhöhten die Schwarz- Weißen auf 4:0, welcher auch der Halbzeitstand war. In 
der zweiten Halbzeit kam Bersenbrück besser in das Spiel und konnte sich noch 
ein wenig vor dem Gastgebertor präsentieren. Tore gelangen den Bersenbrückern 
allerdings nicht. Die Quakenbrücker zeigten nur noch in den ersten Minuten der 
2. Halbzeit ihr Können und erhöhten direkt nach Wiederanpfiff auf 5:0. 

TuS Bersenbrück III : SV Hollenstede  2:0
Nach bereits zwei Spielen gegen die Spitzenteams der 3. Kreisklasse Nord A 
trat der TuS gegen das nächste Spitzenteam an. gegen SV Hollenstede. Dieses 
Spiel gestaltete sich offener als das letzte und sowohl der TuS als auch der SV 
kamen zu Chancen. Trotz guter Chancen konnte keines der Teams in der ersten 
Halbzeit ein Tor erzielen und somit sahen die Fans in den ersten 45 Minuten 
ein torloses Unentschieden der besseren Art. In der zweiten Hälfte übernahm 
der TuS dann das Ruder und belohnte sich in der 61. Minute mit dem 1:0 durch 
Zymeraj. Bereits sieben Minuten später wurde aufgrund eines Fouls an Olomani 
auf 11 Meter entschieden und Bersenbrück konnte durch Middeke auf 2:0 erhö-
hen. Anschließend hätte der TuS noch erhöhen können aber es blieb bei dem 
verdienten 2:0 Sieg für Bersenbrück.
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TuS Bersenbrück III : Quakenbrücker SC III   5:2
Nach dem überzeugendem Sieg gegen Hollenstede im nächsten Spiel gegen 
den QSC wieder drei Punkte einfahren und so weiter in der Tabelle klettern. Der 
Anfang dieses Unternehmens lief aber alles andere als gut. In der 8. Minute, 
kassierten die Hausherren nach einer verunglückten Rückgabe das 0:1 und 
mussten einem Rückstand hinterher laufen. Es dauerte auch bis zu 26. Minute 
(Olomani), ehe ein Versuch durch guten Willen zum Ausgleich im Tor landete. 
Nach dem Ausgleich kam die Dritte besser in das Spiel und konnte einen Fehler 
des Gästetorwarts nutzen und durch Lampe auf 2:1 erhöhen. Quakenbrück war 
nun völlig von der Rolle und so wurde in der 43. (Zymeraj) und 45. Minute (Irmak) 
der Spielstand auf 4:1 für die Dritte erhöht. Nach der Halbzeit spielte der TuS 
weiter nach vorne und kam zu guten Chancen. Dennoch trafen die Gäste und 
verkürzten in der 71. Minute auf 4:2. In der Folgezeit verflachte das Spiel ein 
wenig. Allerdings trafen die Gastgeber noch einmal in der 89. Minute (Lampe) 
und erhöhten auf 5:2, was den Entstand bedeutete. 
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TuS Bersenbrück III : SV Grafeld/Othermersch II    3:1
Am Samstag, den 09.04., hatte die Dritte die Mannschaft aus Grafeld/Other-
mersch zu Gast. Von Beginn an waren die Gastgeber überlegen und erarbeiteten 
sich Chancen. Belohnen konnte sich der TuS dann in der 11. Minute  (Zielinski) 
und führte früh mit 1:0. Zwei MInuten nach dem Führungstreffer kamen die 
Tusler wieder vor das Tor der Gäste und nach einer guten Kombination konnte 
der Abstand vergrößert werden und es stand 2:0 durch Ziemer. In den nächsten 
Minuten hätte die Führung weiter ausgebaut werden können, doch die Gäste 
schlugen mit ihrer ersten wirklichen Chance auch direkt zu und verkürzten auf 
2:1. Doch wer dachte, das sich das Spiel jetzt eventuell drehte, irrte. In der 26. 
Minute (Slo) stellte der TuS den alten Abstand wieder her und es stand 3:1. Kurz 
vor der Pause, hätte der TuS dann noch weiter erhöhen können aber das Tor 
blieb aus und somit stand es zur Halbzeit 3:1. In der zweiten Halbzeit kam von 
beiden Mannschaften nicht viel. In den letzten 20 Minuten des Spiels lief das Spiel 
überwiegend im Mittelfeld ab und keine Mannschaft konnte sich noch gefährli-
che Chancen erarbeiten und somit war  der Halbzeit stand auch der Endstand.

TuS III gegen Grafeld_Ohrtermersch.Christoph Zielinski eröffnet den Torreigen für den 
TuS. Foto R.Rehkamp
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JOCHEN KLENKE GEDÄCHTNISTURNIER

SV Werder Bremen spielt im Hasestadion 
Namhafte Mannschaften spielen beim Turnier am Pfingstsamstag 

Bersenbrück(rr) Ein außergewöhnlich gut besetztes Fußballturnier veranstaltet 
die Jugendabteilung des TuS Bersenbrück am Pfingstsamstag, dem 14. Mai, 
von 10 bis 18 Uhr im Hasestadion. Beim „Jochen Klenke Gedächtnisturnier“ 
für U12 Mannschaften geht es um den Culimeta Cup. 

Die Firma Culimeta unterstützt das Turnier großzügig und in vielfältiger Weise. 
Das Turnier soll auch die Erinnerung an Jochen Klenke wach halten. Er war 
ein viel zu früh verstorbener Aktiver in der Jugendabteilung, jahrzehntelanger 
Betreuer verschiedener Jugendmannschaften und langjähriges Vorstandsmit-
glied im Fußballförderverein. 

Neben dem Gastgeber und den DFB Stützpunkteams aus Vechta und Os-
nabrück haben die Mannschaften vom SV Werder Bremen, VFB Oldenburg, 
Rot-Weiss Essen, VfL Osnabrück, SC Verl, SV Holstein Kiel und FC Twente 
Enschede ihr Kommen zugesagt. 
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Das Turnier soll einerseits hochklassigen Jugendfußball in Bersenbrück zei-
gen und andererseits ermöglicht es den Bersenbrücker Kickern mal gegen 
Mannschaften und Spieler zu spielen, gegen die im normalen Spielbetrieb ein 
aufeinander treffen nicht möglich wäre. Bestimmt wird es für viele ein besonde-
res Erlebnis an das man vielleicht auch in einigen Jahren noch zurück denkt. 
Es wird auch noch der beste Spieler und Torwart durch eine Jury aus ehema-
ligen Spielern der 1. Herrenmannschaft des TuS Bersenbrück gewählt. 
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JUGENDFUSSBALL IM TUS

 Jugendfußball im TuS – eine Zwischenbilanz
Stand :  6.4.16 (Tabellensplitter)

A-Junioren KK St.1 (14 Mannschaften)
1. Rieste/Alfhausen 10 46 : 6 30
2. Badb./Mimmel./Gehrde 11 49 : 20 22
3. TuS Bersenbrück 11 40 : 23 19
4. Quakenbrück 9 20 : 10 19

B-Junioren  KL (14 Mannschaften)
1. Osnabrücker SC 14 68 : 13 35
2. TuS Bersenbrück 15 56 : 21 35
3. Bissend./Wiss./Schledeh. 12 30 : 10 24
4. Kloster Oesede/ Harderb. 15 73 : 56 21

C-Junioren  KL (14 Mannschaften)
11. Bad Essen 10 15 : 24 11
12. Osnabrücker SC II 14 22 : 38 9
13. TuS Bersenbrück 14 22 : 61 9
14. Hellern 12 18 : 60 6

D-Junioren  1.KK St.1 (6 Mannschaften)
1. Rieste 1 6 : 0 3
2. Bramsche 1 4 : 1 3
3. Engter/Kalkriese 0 0 : 0 0
4. Tus Bersenbrück 0 0 : 0 0

D-Junioren  2.KK St.2 (6 Mannschaften)
1.  Merzen II 1 10 : 1 3
2. Bersenbrück II 1 8 : 2 3
3. Bramsche II 1 6 : 1 3
4. Quakenbrück 1 1 : 6 0

D-Junioren  2.KK St.E (6 Mannschaften)
1. TuS Bersenbrück 1 6 : 2 3
2. Rieste II 1 6 : 3 3
3. Hollenst./ Fürst./ Schwagst. 1 1 : 0 3
4. Graf./ Berge/ Renslage 1 0 : 1 0

Der Saisonbeginn der jüngeren Jahrgänge ist in den nächsten Tagen.
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TuS Bersenbrück
 ( 1 ) Christoph Bollmann
 (22) Arne Torliene 
 ( 4 ) Dato Romanovi 
 ( 5 ) Mark Flottemesch
 ( 9 ) Frank Placke
 (19) Marc Filip
 (16) Julian Schimpf
 ( 3 ) Christoph von der Haar 
 ( 2 ) Daniel Heimann
 (21) Igor Balov 
 (12) Alexander Schwarz
 (20) Gerrit Menkhaus 
 ( 7 ) Nico Schwegmann
 (15) Burhan Akbulut 
 (18) David Leinweber
 (14) Joscha Behrens
 (    ) Henning Grieneisen
 ( 8 ) Andrej Homer
 ( 6 ) Daniel Knuth
 (13) Erntouan Retzep
 (27) Emil Jula
 (11) Adrian Ellermann
 (10) Max Tolischus
 (17) Sandro Heskamp
 (23) Julius Liegmann

Trainer: Farhat Dahech
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Trainer: Roland Twyrdy

SC Melle 03
Florian Munz (23)

Lennart Süllow ( 1 )
Niclas Radke (22)
Lukas Empen (    )

Carsten Harquet (    )
Hendrik Herbrich (    )
Faton Maxharraj ( 5 )

Jannik Reineke (12)
Lukas Seelhöfer (    )

Manuel Stegmann ( 3 )
Veith Strickrock (17)

Konstantin Strohmeyer (13)
Sebastian Welkener (    )

Ali Ahmet ( 8 )
Niklas Dröge (    )

Fatmir Dusinovic (    )
Morten Franken ( 4 )

Marcel Jennebach ( 7 )
Marcel Kavermann (10)

Lukas Kleine-Kalmer (14)
David Liegmann (11)
Florian Maaske (21)
Lars Martinetz ( 6 )
Yllmaz Sayim ( 2 )
Niclas Stock (19)
Jonas Strehl (18)

Matthias Strehl ( 9 )
Christian Franke (16)

Christopher Leonhardt (    )
Justin Mischnick (    )

Ustim Schröder (20)
Julian Schwieger (15)
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Trainer: Daniel Dauny

TuS Blau-Weiß Lohne
Simon Kolhoff (    )

Philipp Kreimer (22)
Jürgen Pundt ( 1 )

Jens Reil (    )
Christian Bröring (13)
Christian Meyer ( 6 )

David Pundt ( 2 )
Marius Sandvoß ( 5 )

Jens Warncke (17)
Kristen Bramscher (16)

Christian Hegerfeld (12)
Sergei Hofmann (    )

Marc Menzler ( 8 )
Tobias Niedfeld (14)

Florian Olberding (22)
Felix Övermann ( 3 )
Felix Schneppe (15)
Kai Westerhoff (11)

Rene Henker (    )
Dionissios Ipsilos (18)
Mursel Smakolli ( 7 )

Tim Wernke ( 9 )
Thomas Wulfing (19)
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U 50 ALTHERREN MANNSCHAFT

Erster Pokalerfolg nach 30 Jahren in Fürstenau 
für die U 50 Altherren Mannschaft

Fürstenau(rr) Zum 30. Mal hat die Spielvereinigung Fürstenau den großen Ger-
hard-Stüwe-Wanderpokal für U-50-Mannschaften ausgespielt. 6 Mannschaften 
beteiligten sich am Turnier. Dank einer von Coach Lothar Böse hervorragend 
eingestellten spielstarken Mannschaft konnten die Altenherren aus Bersenbrück 
zum ersten Mal in der langjährigen Geschichte des Altherrenfußballs in Fürstenau 
den begehrten Pokal bei der Siegerehrung in Empfang nehmen. Damit ging eine 
über zweijährige dauernde „Durststrecke“ der TuS’ler an Pokalerfolgen zu Ende. 
Mit einem Torverhältnis von 10:1 Toren und erreichten 10 Punkten gewannen sie 
souverän das Turnier. Chefcoach Böse ist es in dieser Saison gelungen, einige 
neue Spieler auch aus Nachbarvereinen zu verpflichten, sodass mit einer spiel-
starken Mannschaft in dieser Saison zu rechnen ist. Dieses Ergebnis gibt Mut 
für die jetzt anstehende Freiluftsaison in der 21 Spiele und 3 Kleinfeldturniere 
auf dem Spielplan stehen. Das nächste Heimspiel findet übrigens am Montag, 
25. April, um 19 Uhr im Hasestadion gegen den TuS Engter statt. 

Die beigefügte Aufnahme zeigt die erfolgreiche TuS Mannschaft mit Verantwortlichen aus beiden 
Vereinen. Hintere Reihe von links nach rechts: Ralf Schminkel (TUS Engter), Klaus Buscher-
möhle, Pokalstifter Gerhard Stüwe, Friederich Potthoff (BS Vörden), Fußballobmann Thorsten 
Kück (Spvg. Fürstenau); vordere Reihe von links nach rechts: Heini Röhling (BS Vörden), Walter 
Knuth (SV Quitt Ankum), Mannschaftskapitän Klaus Trienen, Jürgen Kaufhold (SV Alfhausen) und 
Hubert Kremer. 
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ALTE HERREN Ü 50 – SAISON 2015

Gardinen und Zubehör
Tischdecken
Handtücher
Geschirrtücher
Wolldecken
Sonnenschutz
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ALTE HERREN Ü 60 – SAISON 2015
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FAMILIEN-SPORT-SONNTAG

Familien-Sport-Sonntag für Kinder und Familien
17. April ab 10 Uhr in der Grundschul-Turnhalle 

Bersenbrück(rr) Gemeinsam mit der Leichtathletikabteilung des TuS Bersen-
brück und mit Unterstützung des Behindertensportverbandes Niedersachsen 
organisiert die Sport-Abteilung der Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück (HpH) 
seit Sommer 2015 regelmäßig einen Sporttag für Familien. Familiensport soll 
eine Möglichkeit werden, neue gemeinsame Erfahrungen mit Kindern und Ju-
gendlichen mit Handicap zu machen. Familiensport wird eine ungewöhnliche 
Chance für Eltern, sich von der Bewegungsfreude und den Emotionen der jungen 
Menschen anstecken zu lassen, statt immer „nur“ der Fahrdienst für die Kinder 
zu sein. Die Sportabteilung der Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück (HpH) lädt 
daher wieder ein zum Familien-Sport-Sonntag für Kinder und Familien. Dieser 
findet statt am Sonntag, 17. April, ab 10 Uhr bis ca. 12.30 Uhr in Bersenbrück, 
Sporthalle der Grundschule an der Overbergstraße. In der Sporthalle werden an 
diesem Tag Bewegungs-Stationen sowie Spiele mit und ohne Ball für Kinder mit 
und ohne Behinderungen zum Mitmachen und Ausprobieren angeboten. Eltern 
können gerne aktiv dabei sein oder die Zeit für Gespräche nutzen. Der Familien-
Sport-Sonntag wird geleitet von ausgebildeten Trainerinnen (Reha-Sport). Um 
Anmeldung wird gebeten bei Petra Böske, sport@hph-bsb.de , 05439 9449 93. 
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LAUFTREFF

TuS Sportler trotzten kalten Temperaturen 
Lauftreff-Urlaub als Saisonvorbereitung zum ersten Mal in der Vulkaneifel

Bersenbrück(rr) Beim 21. Lauftreff-Urlaub des TuS Bersenbrück waren die 
Sportler zum ersten Mal in der Eifel in den Osterferien. Ziel war ein Ferienpark 
im Burgort Kronenburg auf 550 Meter Höhe am gleichnamigen Bade- und 
Freizeitgewässer Kronenburger See. Die Witterung ließ alles andere als Ba-
degedanken aufkommen bei einstelligen Außentemperaturen in der unteren 
Temperaturskala. Wie in den Jahren zuvor wurde wieder morgens und abends 
gelaufen bzw. Nordic-Walking durchgeführt. Aber auch ein paar Mountain-Biker 
kamen auf ihre Kosten in dieser Sportwoche. Da einige der 30 Sportler in den 
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kommenden Wochen längere Laufstrecken auf Wettkämpfen bis zum Halbma-
rathon bzw. Marathon absolvieren wollen, waren sie besonders motiviert in der 
hügeligen Umgebung etliche Kilometer zu laufen. Aber auch für die weniger 
ambotinierten Sportler/innen war die Woche wertvoll, um Grundlagen für die 
Sommersaison zu schaffen. Insbesondere die längeren Abendläufe führten 
dazu, dass sich am Abend schon frühzeitig eine gewisse Müdigkeit einstellte 
und lange Abendveranstaltungen ausblieben. Auch die Nichtsportler und mitge-
reisten Kinder kamen auf ihre Kosten. So wurden die verschiedensten Freizeit-
angebote in der Umgebung aufgesucht. Ob das Training schon Auswirkungen 
auf die sportlichen Leistungen gebracht hat, wird sich in den nächsten Wochen 
zeigen. Auch die Nichtsportler und mitgereisten Kinder kamen auf ihre Kosten. 
So wurden die verschiedensten Freizeitangebote in der Umgebung aufgesucht. 
Übrigens bekamen die Krimifreunde unter den TuS’ler schnell heraus, dass die 
Gastronomie des Ferienparks und die Staumauer des Sees für die in den dritten 
Fernsehkanäle seit geraumer Zeit laufende Krimiserie “Mord mit Aussicht” als 
Filmkulisse gedient haben. 

Die beigefügte Aufnahme entstand beim Start zu einem Morgenlauf im hügeligen 
Freizeitpark. 
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG

TuS Vorstand breiter aufgestellt um drei  
Positionen - Aufgabenfelder verlagert

Größer werdende TuS Sportfamilie  
leitete Umstrukturierungen für die Zukunft ein

Bersenbrück(rr) Auf der im TuS Vereinsheim durchgeführten Mitgliederver-
sammlung des TuS Bersenbrück wurden zukunftsweisende Entscheidungen 
beschlossen. „Es gibt immer vielfältigere Aufgaben, Arbeiten und Ansprüche, 
und um die Zukunft eines Breitensportvereins zu gewährleisten, müssen wir uns 
strukturell verbessern und neu aufstellen, um den sportlichen Anforderungen 
gerecht zu werden“, sagte TuS Vorsitzender Paul Fleddermann als Begründung 
für die Veränderungen. Bislang besteht der Vorstand aus dem Vorsitzenden, 
Stellvertreter, Kassierer und Schriftführer. Das sei nicht mehr zeitgemäß. Der 
Vorstand müsse so gestaltet werden, dass die Aufgaben auf mehrere Schultern 
verteilt, genaue Aufgabenbereiche definiert und innerhalb des Vorstandes Ord-
nungen aufgestellt werden, um das ganze bewältigen zu können. Dies setzt eine 
Satzungsänderung voraus, die natürlich ordnungsgemäß angekündigt werden 
muss für die Mitgliederversammlung im nächsten Jahr. Der Vorstand war aber der 
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Auffassung, dass man schon jetzt beginnen sollte im Hinblick auf die zukünftige 
Besetzung der Vorstandsämter einen gleichberechtigen Vorstand zu berufen 
mit bestimmten Funktionen. So beschloss die Mitgliederversammlung die Wahl 
weiterer Vorstandsämter. Der Vorstand kann ergänzende Aufgabenbereiche und 
Ausschüsse bilden und weitere Personen in den Vorstand für einen bestimm-
ten Aufgabenbereich berufen. Der Vorstand wird beauftragt die entsprechende 
Satzungsänderung zur nächsten Mitgliederversammlung vorzubereiten. Im 
Einzelnen wurden der neue Vorstandsposten „ Mitgliedermanagement, Ver-
einsentwicklung, Ehrenamt, Übungsleiter, Fortbildung, Mitgliederbetreuung der 
demographischen Strukturen“ mit Karl-Heinz Schnebel sowie der Vorstands-
posten „Sport, Leistungssport, Gesundheitssport“ mit Harald Nehls erstmalig 
bestimmt. Der neue Vorstandsposten „Organisation, Marketing, Sponsoring, 
Sportausstattung, Gebäudemanagement“ blieb noch unbesetzt. Danach er-
folgten die satzungsgemäßen Teilneuwahlen von Vorstand „Finanzen“ (Werner 
Rehkamp) und des stellvertretenden Vorsitzenden (Vincent Cuylits)  gemäß § 
26 BGB. In diesem Jahr standen nicht zur Wahl die Position des 1. Vorsitzenden 
Paul Fleddermann und die des Schriftführers Klaus Hugenberg. 

SV Werder Bremen spielt im Hasestadion 
Abteilungsleiter berichteten auf der Mitgliederversammlung 

Bersenbrück(rr) Auf der im TuS Vereinsheim durchgeführten Mitgliederver-
sammlung des TuS Bersenbrück berichteten auch die Abteilungsleiter über 
das vergangene Jahr bzw. wiesen schon auf die kommenden Veranstaltungen 
in diesem Jahr hin. Etliche Siege in den einzelnen Altersklassen und der Sieg 
in der Mannschaftswertung beim Sparkassen-Cup 2015 waren das sportliche 
Highlight der Breitensportabteilung. Der zur Sparkassen-Serie 2016 gehörende 
Hase-Lauf findet am Freitag, 19. August, statt. 
Bewährt hat sich das Kursangebot „Fit am Vormittag“ mit Marion Nehls, die am 
6. April um 9 Uhr im Vereinsheim einen neuen Kurs beginnt. Neu im Angebot 
der Breitensportabteilung ist der ebenfalls von Marion Nehls imitierte Nordic-
Walking-Kurs. Er beginnt am 14. April um 18 Uhr am Vereinsheim. 
Über weiter gestiegenes Interesse am Sportabzeichen berichtete Hildegard 
Fleddermann von der Sportabzeichenabteilung. Aufgrund der großen Anzahl von 
Sportlern rechnet sie mit ersten Plätzen in den Sportabzeichen Wettbewerben 
beim Kreissportbund, Landessportbund und auch im deutschlandweiten Sport-
abzeichenwettbewerb der Sparkassen. 
Michael Rehkamp ließ für die Volleyballabteilung die vielen sportlichen Erfolge 
Revue passieren, wozu unter anderem vier Meistertitel in den Staffeln gehören. 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Am Pfingstsamstag, 14. Mai, und am Pfingstmontag, 16. Mai, wird wieder auf 
der Beachvolleyballanlage im Hemkestadion gepritscht und gebaggert. An dem 
landesweit ausgeschriebenen NVV-Beachturnier nehmen an beiden jeweils 24 
Teams teil. Vorher richtet der TuS noch am 9./10.April die Nordwestdeutschen 
Jugendmeisterschaften der männlichen U 16 aus. 11 Teams kämpfen um zwei 
Teilnahmetickets für die Deutschen Meisterschaften. 
Über die Aktivitäten der Radsportgruppe berichtete Anno Steinhaus, die im 
Wesentlichen gemeinsame Trainingsfahrten unternahmen. Einige Radsportler 
nahmen an der International Police Association-Tour teil, die durch Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen führte. 
Fußballfachwart Vincent Cuylits berichtete über das gute sportliche Abschnei-
den der drei Herrenfußballmannschaften für die Abteilung Herrenfußball. Max 
Tolischus wurde in der Winterpause bei FuPa zum Spieler des Jahres gekürt 
und erhielt zudem auch noch den Leo Award als bester Herrenspieler anlässlich 
der Nacht des Sports im Alando Palais. 
Jürgen Schmidt von der Fußballjugendabteilung berichtete über den Spielbetrieb 
der 14 Jugendmannschaften, wobei zirka 200 Kinder und Jugendliche größ-
tenteils von ehrenamtlichen Übungsleitern und Betreuern begleitet werden. Ein 
außergewöhnlich gut besetztes Fußballturnier veranstaltet die Jugendabteilung 
des TuS Bersenbrück am Pfingstsamstag, 14. Mai, von 10 bis 18 Uhr im Hase-
stadion. Beim „Jochen Klenke Gedächtnisturnier“ für U12 Mannschaften geht 
es um den Culimeta Cup. Neben dem Gastgeber und den DFB Stützpunkteams 
aus Vechta und Osnabrück haben die Mannschaften vom SV Werder Bremen, 
VFB Oldenburg, Rot-Weiss Essen, VfL Osnabrück, SC Verl, SV Holstein Kiel 
und FC Twente Enschede ihr Kommen zugesagt. 
96 Mitglieder gehören zum Altherrenfußball des TuS, wobei 35 aktiv in der Ü 50 
und in der Ü 60 am Freundschafts-Spielbetrieb in insgesamt 24 Spielen teilnah-
men. Die für eine Ü 40 Mannschaft angedachte Zusammenarbeit mit dem SV 
Alfhausen ist nicht zustande gekommen, berichtete Karl-Heinz Schnebel für den 
Altherrrenfußballbereich. 
Über Nachwuchssorgen kann die Schwimmabteilung nicht klagen. „Es gibt sogar 
eine lange Warteliste bei den jüngeren Jahrgängen, sodass man sehnlichst die 
Freibadsaison herbeisehnt, um dann eine zusätzliche Trainingsgruppe anbieten 
zu können“, sagte Wilma Kolde von der Schwimmabteilung. 
Ingrid Wilke berichtete über die Zusammenarbeit in Sachen Leichtathletik mit 
dem Verein für Heilpädagogische Hilfe Bersenbrück e.V.. Zwei Jugendliche 
mit geistiger Behinderung schafften den Sprung in den Kader des Behinderten 
Sportverbandes Niedersachsen. 
Die Boxabteilung entwickelt sich weiter und läuft dank dem unermüdlichen En-
gagement des Übungsleiters Oleg Leis gut. Nach wie vor steht die Integration 
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der sportinteressierten Neubürger im Mittelpunkt, 
berichtete Artur Fuchs als Leiter der Boxabteilung. 
Mit Marcel Sitner konnte die Boxabteilung erstmals 
einen niedersächsischen Vizemeister aus ihren 
Reihen hervorbringen. 
Nadine Fischer gab einen Überblick über die vielfäl-
tigen Turn- und Fitnessangebote für Groß und Klein. 
Ihr besonderer Dank galt den vielen Helfern bei der 
TuS-Sportschau. 
Stefan Rempe von der Basketballabteilung berich-
tete über Mittelfeldplätze der Jugend und von der 
Herrenmannschaft. 
Der Bericht des Kassenwartes Werner Rehkamp war 
noch geprägt durch die Erweiterung und den Umbau 
des Vereinsheimes. Positiv hat sich der Austausch 
der 30 Jahre alten Heizung ausgewirkt, was schon zu geringeren Heizkosten 
geführt hat. Positiv haben sich auch die Einnahmen aus der Bandenwerbung 
entwickelt. Neben neuen Unternehmen haben auch einige langjährige, größere 
Sponsoren ihr Engagement im letzten Jahr nochmals verstärkt. 

Niedersächsischer Vize-
meister im Boxen wurde 
Marcel Sitner.
 Foto R.Rehkamp
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Kurz nachgedacht :  
Rückennummern im Wandel der Zeit - 

eine Entwicklung, die manches Rätsel aufgibt

Meine Mutter interessierte sich überhaupt nicht für die Fußballwelt. Dementspre-
chend waren ihre diesbezüglichen Kenntnisse. TV- Fußballübertragungen gab 
es bis zur Einführung der Bundesliga 1963   noch kaum und der Sportteil der 
Tageszeitung war für sie total überflüssig.. Doch eines wusste sie: Uwe Seeler 
trug die Rückennummer 9. 
Gut, dass es sie gibt, die Rückennummern auf den Trikots. Sie dienen der Ori-
entierung auf und am Spielfeld, eine echte Hilfe für Schiedsrichter, Spieler und 
natürlich auch Zuschauer. Die Zuordnung von Nummern und Personen bleibt 
jedoch manchmal ein Rätsel. Beim TuS trägt Christoph Bollmann als Torwart die 
1. Das ist verständlich, da er Torwart isr.  Dato Romanovi und Mark Flottemesch 
tragen als Defensivspieler die 4 bzw. die 5. Das ist ok! Aber warum ziert beispiels-
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weise  bei Marc Filip die 19 das Trikot, bei Emil Jula die 27, bei Igor Balov die 
21 und bei Gerrit Menkhaus die 20? Geheimnisse, die ich gerne lüften möchte.
Wann  Rückennummern eingeführt wurden, weiß man nicht genau. Manche 
Quellen sprechen von 1928, andere nennen das englische Cup-Finale 1933, in 
dem die Spieler von Everton die Nummern 1 bis 11 erhielten, die von Manchester 
City die von 12 bis 22. 
Fakt ist: Seit 1939 ist die Zahl auf dem Trikot für alle internationalen Spiele 
Pflicht. Die fortlaufende und konsequente Nummerierung vom Torwart (1) bis 
zum Linksaußen (11) war viele Jahre üblich. Besonders lange hielt sich:dann die 
1 für den Torwart, die 5 für den Mittelläufer (später Libero), die 9 für den Mittel-
stürmer, die 10 für den Spielmacher (in der Regel halblinke  Stürmerposition). 
Die 10 trugen u.a. Pele, Netzer, Platini, Zico, also Spieler, die zu Chefs auf dem 
Spielfeld wurden. Ihr Spielverständnis, ihre geniale Technik und ihre Zentimeter 
genauen Pässe  gingen in die Fußballgeschichte ein. Ein Wandel vollzog sich 
allmählich auch durch die Veränderung der Spielsysteme.  
Doch nicht immer stand die 1 im Tor. Bei der WM 1974 hatte der niederländische 
Torwart Jongbloed die 8, weil die Spielernamen bei unserem Nachbarland - wie 
auch bei den Argentiniern - nach dem Alphabet geordnet wurden. Im Jahr 2005 
nahm  Torwart Jens Lehmann die Nummern 9 an (Oliver Kahn war die 1), weil 
er vor seinem Torwartleben mal Stürmer war.
Glück, Gewohnheit. Glaube – meistens bewegen sich die Motive bei der Num-
mernvergabe in diesen Bereichen. Spieler wie Schweinsteiger (31), Lahm (21), 
Müller (25) stießen zu den Profis und bekamen erst mal hohe Nummern zugeteilt, 
die sie fortan behielten. Nicklas Bendtner vom VfL Wolfsburg gibt zu, dass seine 
8 von seiner Mutter ausgesucht wurde.
Die festen Rückennummern in Kombination mit den Namen auf dem Trikot sind 
in der Bundesliga  seit der Saison 1995/96 Pflicht. Größer als 40 darf keine 
Nummer sein. Ausnahme: der Spieler, der vor 2011 schon eine höhere Nummer 
hatte, darf sie behalten. International ist man nicht so kleinlich. Bei Olympiakos 
Piräus gibt es auch die Nummern 90, 91 oder 98.
Manche Rückennummern sind  so fest mit einem Ausnahmespieler verbunden, 
dass Klubs sie gar nicht über Generationen anderweitig vergeben.
Wie verhält es sich  bei unseren TuS-Kickern? Ist die Zuordnung von Nummern 
von oben bestimmt oder stecken nicht doch zuweilen Träume, Verehrungen  
oder anderes dahinter? 
Rückennummernvergabe – ein Kapitel für sich. Wie wäre es mit einer Aufklärung 
vonseiten der Mannschaft(en)? Ich jedenfalls warte schon gespannt darauf.

Hermann Thöle  
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Unvergessliche Momente im Vereinsleben  
des TuS Bersenbrück – 8. Folge

Vor 40 Jahren: 1.Fußballherren steigen in die Bezirksklasse auf

   
Georg Sander erinnert sich an den Beginn des neuen „TuS-Zeitalters“

Es war ein Novum in der Geschichte der Kreisliga, als 1976 nach Ablauf der 
Punktspiele noch kein Meister gekürt werden konnte. Punktgleich belegten 
der TuS und BV Quakenbrück die ersten beiden Plätze der Kreisliga Land B. 
Bis zum letzten Spieltag kämpften beide Mannschaften um den erforderlichen 
Punktevorsprung, doch auch an diesem reichte es für beide nur zum Unent-
schieden ( TuS gegen VfR Quakenbrück, BVQ gegen Fürstenau ). Im fälligen 
Entscheidungsspiel, das in Nortrup vor großer Kulisse  stattfand, siegte der TuS 
durch ein Tor von F.-J. Fels mit 1:0. Damit wurde der TuS Staffelmeister und 
feierte den erstmaligen Aufstieg in die Bezirksklasse.
Auszüge aus dem zugehörigen Zeitungsbericht (Bersenbr. Kreisblatt):
Die Kontrahenten starteten unter gleichen Voraussetzungen, denn von einer 
Favoritenstellung einer der beiden Teams konnte keine Rede sein. Beide Mann-

UNVERGESSLICHE MOMENTE IM VEREINSLEBEN
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schaften begannen nervös und fanden während der gesamten Spielzeit nicht 
zu ihrer optimalen Leistung. Zu großen Respekt hatte man auf beiden Seiten 
vor dem Gegner. Der TuS zeigte das geradlinigere Spiel und war durch seine 
schnellen Außenstürmer gefährlicher als der BVQ, der gegenwärtig keinen 
durchschlagskräftigen Angriff besitzt. Es mangelte an Spielverständnis, und 
die Folge davon waren viele Fehlpässe und Ballverluste. Zudem machte der 
BVQ den Fehler, immer wieder mit hohen Flankenbällen den Erfolg zu suchen 
Bei den „langen Kerls“ im Abwehrzentrum des TuS Bersenbrück ein sinnloses 
Unterfangen. Was nicht aus der Gefahrenzone geköpft wurde, landete in den 
Armen des sicheren Bersenbrücker Keepers...
Das Entscheidungsspiel um die Kreismeisterschaft in Hesepe gewann der TuS 
gegen die Sportfreunde Lechtingen 2:0.und wurde damit Kreismeister.
Zwei Jahre später gelang der Aufstieg in die Bezirksliga. 

                                                                                  Hermann Thöle  
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UNVERGESSLICHE MOMENTE IM VEREINSLEBENSparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 17. April 2016
15.00 Uhr Hasestadion

Mittwoch, 20. April 2016
19.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück
SC Melle 03

TuS BW Lohne

-

TuS Bersenbrück -

TuS Bersenbrück II – Spvg Fürstenau II
Freitag, 15. April 2016
19.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück III – SV Gehrde II
Sonntag, 17. April 2016
12.45 Uhr Hasestadion


